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Kleine Anfrage
des Abg. Dr. Stefan Fulst-Blei SPD

und

Antwort

des Ministeriums fiir Kultus, Jugend und Sport

Berufspraxis im Studium ,,Lehramt an Beruflichen Schulen*

Kleine Anfrage
Ich frage die Landesregierung:

1. Welche Hochschulen in Baden-Wiirttemberg bieten Lehramtsstudienginge im
Bereich berufliche Bildung fiir welche Fécher an?

2. Wie viele Studierende haben in den vergangenen fiinf Jahren ein Studium
,,Lehramt an Beruflichen Schulen* in welchen Féchern abgeschlossen?

3. Wie viele Absolventinnen und Absolventen eines Studiums ,,Lehramt an Be-
ruflichen Schulen* haben in den vergangenen fiinf Jahren ein Referendariat
begonnen, insbesondere unter Darstellung, wie viele davon das Referendariat
erfolgreich abgeschlossen haben?

4. Aus welchen Griinden wurde von wem festgelegt, dass fiir ein Studium ,,Lehr-
amt an Beruflichen Schulen® bzw. vor Antritt des Referendariats eine Berufs-
praxis von einem Jahr notwendig ist?

5. In welcher Hohe wird die unter Frage 4 genannte Berufspraxis vergiitet?

6. Welche Kriterien (beispielsweise hinsichtlich des zeitlichen Umfangs) miissen
von Studierenden eines Lehramtsstudiums im Bereich berufliche Bildung ab-
solvierte Praktika fiir eine Anrechnung auf die Berufspraxis erfiillen?

7. Inwiefern kénnen in Teilzeit absolvierte Praktika nach welchem Schliissel auf
die Berufspraxis angerechnet werden?

8. Aus welchen Griinden ist fiir Absolventinnen und Absolventen eines gymna-
sialen Lehramtsstudiums eine Berufspraxis von drei Monaten ausreichend, um
an einer beruflichen Schule zu unterrichten?
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9. Wie viele Lehrkriftestellen waren bzw. sind in den vergangenen fiinf Schul-
jahren sowie im aktuellen Schuljahr nicht besetzt (bitte aufgeschliisselt nach
Schuljahr und Regierungsprisidium sowie nach Fachern)?

10. Welche an beruflichen Schulen unterrichteten Facher sind besonders von einer
Unterversorgung mit Lehrkraften betroffen?

14.10.2015

Dr. Fulst-Blei SPD

Begriindung

Fiir ein Lehramtstudium bzw. ein Referendariat der beruflichen Bildung ist Be-
rufspraxis von einem Jahr Voraussetzung. Angesichts des Mangels an Lehrkraf-
ten, der auch die beruflichen Schulen betrifft, ist es von Interesse, inwieweit die
vorausgesetzte Berufspraxis eine Hiirde fiir Studierende darstellen kann und wie
flexibel diese Regelung in Baden-Wiirttemberg gehandhabt wird.

Antwort

Mit Schreiben vom 7. November 2025 Nr. KMZ-0141.5-21/132/2 beantwortet
das Ministerium fiir Kultus, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Ministe-
rium fiir Wissenschaft, Forschung und Kunst die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche Hochschulen in Baden-Wiirttemberg bieten Lehramtsstudiengdnge im
Bereich berufliche Bildung fiir welche Fécher an?

Zul.:

An den Hochschulen in Baden-Wiirttemberg sind sowohl Studiengénge fiir das
hohere Lehramt an beruflichen Schulen (Lehramtsstudiengédnge) als auch lehr-
amtsbezogene Studienginge fiir das Lehramt an beruflichen Schulen eingerichtet.

Lehramtsstudienginge erfiillen die von den Lidndern gemeinsam beschlossenen
Vorgaben der Kultusministerkonferenz fiir den Lehramtstyp 5 (Rahmenverein-
barung iiber die Ausbildung und Priifung fiir ein Lehramt der Sekundarstufe 11
[berufliche Fécher] oder fiir die beruflichen Schulen [Lehramtstyp 5]). Die Erfiil-
lung dieser Vorgaben erdffnet einen Zugang zum Vorbereitungsdienst in diesem
Lehramt und garantiert die Mobilitét der (angehenden) Lehrkréfte zwischen den
Bundesldndern. Das Studienangebot der relevanten Masterstudiengédnge ist in der
folgenden Tabelle dargestellt.
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Masterstudiengiinge Hoheres Lehramt an beruflichen Schulen in Baden-

Wiirttemberg

Bezeichnung des Studiengebot an beruflichen Fachrichtun-
Standort Masterstudiengangs gen bzw. Fichern
Padagogische Hochschule Hoheres Lehramt an beruflichen ~ Energie- und Automatisierungstechnik, In-
Karlsruhe Schulen (M.Ed.) formatik, Physik, System- und Informations-

technik

Karlsruher Institut fiir Ingenieurpddagogik fiir Ingeni-  Bautechnik, Elektro- und Informationstech-
Technologie eurinnen und Ingenieure (M.Ed.) nik, Geschichte mit Gemeinschaftskunde,

Padagogische Hochschule
Freiburg

Padagogische Hochschule
Freiburg

Universitat Heidelberg

Universitdt Stuttgart

Universitét Tiibingen

Hoheres Lehramt an beruflichen
Schulen — Pflege/Wirtschafts-
und Sozialmanagement (M.Ed.)
Hoheres Lehramt an beruflichen
Schulen — Sozialpddagogik/
Padagogik und Psychologie
(M.Ed.)

Gerontologie, Gesundheit und
Care (M.Ed.)

Berufliches Lehramt — dual
(M.Ed.)

Sozialpadagogik/Padagogik und
allgemeinbildendes Fach —
Hoheres Lehramt an beruflichen
Schulen (M.Ed.)

Mathematik, Metalltechnik, Physik, Sport,
Volks- und Betriebswirtschaftslehre

Pflege/Gesundheit und Gerontologie in der
Pflegeausbildung, Wirtschafts- und Sozial-
management

Sozialpadagogik, Padagogik und Psycholo-
gie

Deutsch, Englisch, Ethik, Evangelische Reli-
gionslehre, Franzosisch, Italienisch,
Pflege/Gesundheit und Gerontologie in der
Pflegeausbildung, Spanisch, Sport

Elektro- und Informationstechnik, Zweitfach
Mathematik

Chemie, Deutsch mit Studienanteilen
Deutsch als Zweitsprache, Englisch, Ethik,
Evangelische Religionslehre, Franzosisch,
Geschichte mit Gemeinschaftskunde, Islami-
sche Religionslehre, Informatik, Katholische
Theologie, Mathematik, Physik, Sozialpida-
gogik/Padagogik, Spanisch, Sport

Bei lehramtsbezogenen Studiengéingen handelt es ich um Studiengénge, die durch
eine Einzelvereinbarung mit der Kultusverwaltung den Absolventinnen und Ab-
solventen einen Zugang zum Vorbereitungsdienst fiir das hohere Lehramt an be-
ruflichen Schulen in Baden-Wiirttemberg er6ffnen. Das Studienangebot der rele-
vanten Masterstudiengénge ist in der folgenden Tabelle dargestellt.
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Lehramtsbezogene Masterstudiengéinge in Baden-Wiirttemberg

Standort

Bezeichnung des
Masterstudiengangs

Studienangebot an berufliche Fachrich-
tungen bzw. Fichern

HAW Aalen/PH Schwi-
bisch-Gmiind

HAW Esslingen/PH
Ludwigsburg

HAW Mannheim/PH
Heidelberg

HAW Offenburg/PH
Freiburg

HAW Ravensburg-Wein-
garten/PH Weingarten

Karlsruher Institut fiir
Technologie

Universitit Hohenheim

Universitit Konstanz

Universitidt Mannheim

Universitit Stuttgart

Ingenieurpadagogik (M.Sc.)

Berufliche Bildung/Ingenieurwis-
senschaften (M.Sc.)

Elektrotechnik und Informations-
technik fiir das Hohere Lehramt an
Beruflichen Schulen (Ingenieur-
Padagogik) (M.Sc.)

Hoheres Lehramt an Beruflichen
Schulen — Ingenieurpadagogik
(M.Ed.)

Hoheres Lehramt an beruflichen
Schulen (M.Sc.)

Ingenieurpiadagogik (M.Sc.)

Wirtschaftspadagogik (M.Sc.)

Wirtschaftspadagogik (M.Sc.)

Wirtschaftspadagogik (M.Sc.)

Technikpadagogik (M.Sc.)

Energie- und Automatisierungstechnik,
Fertigungstechnik, Physik

Energie- und Automatisierungstechnik,
System- und Informationstechnik, Fahr-
zeugtechnik, Fertigungstechnik, Versor-
gungstechnik

Elektrische Energietechnik, System- und
Informationstechnik

Elektrotechnik/Informationstechnik,
Mechatronik, Medientechnik/Wirtschaft,
Informatik/Wirtschaft, Elektrische Ener-
gietechnik/Physik

Elektrotechnik, Fahrzeugtechnik, Ferti-
gungstechnik, Informatik, Volks- und
Betriebswirtschaftslehre

Bautechnik, Elektrotechnik und Informa-
tionstechnik, Geschichte mit Gemein-
schaftskunde, Mathematik, Metalltechnik,
Physik, Sport, Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre

Betriebswirtschaftslehre, Deutsch, Eng-
lisch, Evangelische Religionslehre, Ge-
schichte mit Gemeinschaftskunde, Infor-
matik, Katholische Religionslehre, Mathe-
matik, Sport, Volkswirtschaftslehre

Betriebswirtschaftslehre, Chemie,
Deutsch, Englisch, Franzosisch, Ge-
schichte mit Gemeinschaftskunde, Infor-
matik, Italienisch, Mathematik, Physik,
Russisch, Spanisch, Sport, Volkswirt-
schaftslehre

Betriebs- und Volkswirtschaftslehre, Bio-
logie, Chemie, Deutsch, Englisch, Franzo-
sisch, Geschichte mit Gemeinschafts-
kunde, Wirtschaftsinformatik, Italienisch,
Mathematik, Physik, Spanisch, Sport,
Wirtschaftsgeographie

Bautechnik, Chemie, Deutsch, Elektro-
technik, Englisch, Ethik, Informatik,
Mathematik, Maschinenbau, Physik, Poli-
tikwissenschaft, Sport, Theologie (evange-
lisch), Theologie (katholisch), Wirtschafts-
wissenschaften
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2. Wie viele Studierende haben in den vergangenen fiinf Jahren ein Studium
., Lehramt an Beruflichen Schulen* in welchen Féchern abgeschlossen?

Zu?2.:

Dem Ministerium fiir Wissenschaft, Forschung und Kunst steht lediglich die amt-
liche Priifungsstatistik zur Verfiigung. Diese differenziert nicht nach Studiengén-
gen, sondern nur nach Studienfachern. Die Zahlen fiir den Zeitraum von 2020 bis
2024 sind aggregiert. Auf eine Differenzierung der Abschliisse nach Jahren muss
verzichtet werden, da sich ansonsten mehrfach ,kleine” Fallzahlen ergeben, die
aus Griinden der statistischen Geheimhaltung nicht weitergegeben werden diirfen.
Die unten aufgefiihrten Angaben beziehen sich — mit Ausnahme des Studien-
faches Berufs- und Wirtschaftspddagogik — lediglich auf den Abschluss Lehr-
amt Master an beruflichen Schulen. Weitere Studienabschliisse, die den Vorbe-
reitungsdienst fiir das hohere Lehramt an beruflichen Schulen in Baden-Wiirttem-
berg ermoglichen, wie beispielsweise die Studiengéinge Lehramt Gymnasium, die
unter der Antwort zu Frage 3 aufgefiihrt werden, sind in der unteren Tabelle nicht
berticksichtigt.

Bestandene Priifungen — Lehramt 2020 bis 2024
Master an beruflichen Schulen
differenziert nach Studienfichern

Berufs- und Wirtschaftspiadagogik ! 1 089
Elektrotechnik/Elektronik 13
Erziehungswissenschaft (Padagogik) 45
Fahrzeugtechnik 32
Gerontologie, Gesundheit und Care *
Informatik 21
Lernbereich Technik 69
Sozialwesen 13

D' Hier sind neben dem Abschluss ,,Lehramt Master an beruflichen Schulen auch weitere Mas-
ter Abschliisse der Studienfacher ,,Berufs- und Wirtschaftspadagogik® und ,,Wirtschaftspada-
gogik® enthalten. Grund: Die Studiengénge der Berufs- und Wirtschaftspaddagogik sehen einen
polyvalenten Abschluss vor, der auch den Zugang zum Referendariat in beruflichen Schulen
ermdglicht.

* Aus Griinden der statistischen Geheimhaltung ausgeblendet.

Quelle: Amtliche Statistik

3. Wie viele Absolventinnen und Absolventen eines Studiums , Lehramt an Be-
ruflichen Schulen* haben in den vergangenen fiinf Jahren ein Referendariat
begonnen, insbesondere unter Darstellung, wie viele davon das Referendariat
erfolgreich abgeschlossen haben?

Zu3.:

An beruflichen Schulen werden Lehrkriafte mit unterschiedlichen beruflichen
Fachrichtungen und Féchern bendtigt. Zum Vorbereitungsdienst fiir das hohere
Lehramt an beruflichen Schulen in Baden-Wiirttemberg werden verschiedene
Gruppen von Hochschulabsolventinnen und Hochschulabsolventen zugelassen:

» Absolventinnen und Absolventen aus Studiengéngen fiir das hohere Lehramt
an beruflichen Schulen bzw. lehramtsbezogenen Studiengéngen. Diese werden
im Vorbereitungsdienst in einer beruflichen Fachrichtung sowie einem weite-
ren allgemeinbildenden oder beruflichen Fach ausgebildet.

» Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs Lehramt Gymnasium, so-
fern zwei Facher studiert wurden, die Unterrichtsfiacher an beruflichen Schulen
sind.

» Absolventinnen und Absolventen aus fiir die SondermaBBnahme Seiteneinstieg
geeigneten Masterstudiengéngen. Ein Seiteneinstieg ist in beruflichen Fach-
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richtungen bzw. Fachern mdglich, in denen ein erhdhter Bedarf an Lehrkraf-
ten besteht. Geeignete Masterstudiengénge liegen vor, wenn darin ausreichend
Studienleistungen fiir das Bedarfsfach sowie ein weiteres Unterrichtsfach ent-
halten sind.

Die folgende Tabelle zeigt die Anzahl der Personen, die in den vergangenen Jah-
ren in den Vorbereitungsdienst fiir das hohere Lehramt an beruflichen Schulen
eingetreten sind.

Studiengiinge der Lehramt fiir Lehramt Sonstige Gesamt
Absolventinnen und berufliche Schulen/ Gymnasium Studienginge
Absolventen lehramtsbezogene (Seiteneinstieg)
Studiengéinge
2019 208 126 75 409
2020 218 103 65 386
2021 241 101 64 406
2022 231 82 74 387
2023 192 49 63 304
2024 190 62 56 308
2025 145 63 34 242

Quelle: Seminarstatistik, Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg (jahrlicher Stichtag:
1. Mérz — Beginn des Vorbereitungsdiensts jeweils am ersten Schultag nach den
Weihnachtsferien)

Der 18-monatige Vorbereitungsdienst fiir das hohere Lehramt an beruflichen
Schulen beginnt jeweils nach den Weihnachtsferien im Januar. Referendarinnen
und Referendare, die den Vorbereitungsdienst in der Regelausbildungszeit durch-
laufen, absolvieren die den Vorbereitungsdienst abschlieBende Staatspriifung so-
mit im Juli im darauffolgenden Jahr. Bei manchen Referendarinnen und Refe-
rendaren verzdgert sich die Zeitspanne vom Eintritt in den Vorbereitungsdienst
bis zum Abschluss der Priifungen. Beispielhafte Griinde sind eine Verlangerung
eines Ausbildungsabschnitts, eine Unterbrechung und spitere Wiederauthahme
bei Elternzeit, eine ldngere Krankheit oder ein Vorbereitungsdienst in Teilzeit.
Daher unterscheidet sich die Gruppe der in den Vorbereitungsdienst eingetretenen
Personen von der Priifungsgruppe im Folgejahr geringfiigig. Alle Teilnehmenden
im Vorbereitungsdienst werden auf Grundlage der geltenden Ausbildungs- und
Priifungsordnung gepriift. Daher wird in diesen Statistiken nicht nach Hochschul-
ausbildung (Lehramtsstudium fiir berufliche Schule, Lehramt Gymnasium, Sei-
teneinstieg) differenziert.

Priifungsjahrgang Anzahl der Teilnehmerinnen  Erfolgreich abgeschlossene
und Teilnehmer Priifungen

2020 350 343

2021 353 347

2022 356 350

2023 334 328

2024 277 271

2025 Fiir den Priifungsjahrgang 2025 liegen aktuell noch keine Daten
vor.

Quelle: Seminarstatistik, Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg
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4. Aus welchen Griinden wurde von wem festgelegt, dass fiir ein Studium ,, Lehr-
amt an Beruflichen Schulen* bzw. vor Antritt des Referendariats eine Berufs-
praxis von einem Jahr notwendig ist?

8. Aus welchen Griinden ist fiir Absolventinnen und Absolventen eines gymnasia-
len Lehramtsstudiums eine Berufspraxis von drei Monaten ausreichend, um an
einer beruflichen Schule zu unterrichten?

Zu4.und 8.:

Die Fragen 4 und 8 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

In der lindergemeinsamen Rahmenvereinbarung der Kultusministerkonferenz
zum Lehramtstyp 5 ist eine auf die berufliche Fachrichtung bezogene fachprakti-
sche Tétigkeit im Umfang von zwolf Monaten verankert. Das Land Baden-Wiirt-
temberg hat diese Regelung iibernommen und garantiert dadurch eine KMK-kon-
forme Lehrkréfteausbildung, die eine Mobilitit der Absolventinnen und Absol-
venten in andere Bundeslidnder ermdglicht und hierdurch die Attraktivitét erhoht.
Diese Berufspraxis ist fiir Lehrkrifte an beruflichen Schulen unabdingbar, da sie
neben Allgemeinbildung insbesondere auch berufliche Qualifikationen vermitteln.
Dabei miissen sie neue Entwicklungen in Technik, Wirtschaft und Gesellschaft
kennen und beriicksichtigen.

Die Moglichkeit, dass Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs Lehr-
amt Gymnasium den Vorbereitungsdienst fiir das Lehramt an beruflichen Schu-
len absolvieren und damit die Laufbahnbefahigung fiir dieses Lehramt erwerben
konnen, ist eine baden-wiirttembergische SondermaBinahme zur Gewinnung von
Lehrkriften in allgemeinbildenden Féchern an beruflichen Schulen. Eine gleich
umfangreiche Betriebspraxis kann daher nicht gefordert werden, ohne die Sonder-
mafnahme zu gefdhrden.

5. In welcher Hohe wird die unter Frage 4 genannte BerufSpraxis vergiitet?

6. Welche Kriterien (beispielsweise hinsichtlich des zeitlichen Umfangs) miissen
von Studierenden eines Lehramtsstudiums im Bereich berufliche Bildung ab-
solvierte Praktika fiir eine Anrechnung auf die Berufspraxis erfiillen?

7. Inwiefern kénnen in Teilzeit absolvierte Praktika nach welchem Schliissel auf
die Berufspraxis angerechnet werden?

Zu5.,6.und 7.:

Die Fragen 5, 6 sowie 7 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam
beantwortet.

Die Betriebspraxis kann auf vielféltige Weise und zu unterschiedlichen Zeitpunk-
ten vor, wihrend oder nach dem Studium erbracht werden. Sie kann in Betrieben,
Unternehmen oder sonstigen Einrichtungen absolviert werden.

Hierbei sind die wichtigsten Tatigkeitsfelder der beruflichen Fachrichtung abzu-
decken. So sind zum Beispiel im Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung Prakti-
kumsleistungen sowohl im Rechnungswesen als auch im Einkauf und/oder Ver-
kauf zu erbringen.

Anrechenbar auf die erforderliche Betriebspraxis sind der beruflichen Fachrich-
tung dienliche Berufserfahrungen, wie etwa eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung, eine einschlédgige Tétigkeit bei der Bundeswehr, dem Bundesgrenzschutz
oder im Ersatzdienst sowie Pflichtpraktika, die im Rahmen von Hochschulstu-
diengéngen abgeleistet werden.

Die Hohe der Vergiitung ergibt sich aus dem Vertragsverhidltnis mit dem jeweili-
gen Arbeitgeber.
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Um betriebliche Arbeitsabldufe sinnvoll kennenzulernen, sollte das Praktikum
grundsétzlich als Vollzeitpraktikum in zusammenhingenden Abschnitten von
mindestens einem Monat Dauer abgeleistet werden. In begriindeten Fillen (z. B.
bei Kinderbetreuung) kdnnen auch Teilzeitpraktika in individualisierten Formaten
bei entsprechender zeitlicher Verlingerung angerechnet werden.

9. Wie viele Lehrkriftestellen waren bzw. sind in den vergangenen fiinf Schul-
Jahren sowie im aktuellen Schuljahr nicht besetzt (bitte aufgeschliisselt nach
Schuljahr und Regierungsprdsidium sowie nach Féchern)?

Zu9.:

Eine Aufschliisselung nach Fichern kann nicht erfolgen, da zur Besetzung freier
Stellen die Schulen laufend situativ organisatorische Anderungen vornehmen. In-
formationen zu den Fachrichtungen, in welchen sich die Besetzung der Stellen
als schwieriger erweist, sind bei Frage 10 zu entnehmen. Im laufenden Schul-
jahr wurde das Einstellungsverfahren bis zum 31. Oktober 2025 verlangert. Zum
Stichtag 30. September blieben an den beruflichen Schulen in den einzelnen
Schuljahren folgende Stellen fiir wissenschaftliche Lehrkrifte offen:

Regierungsbezirk 2020/2021  2021/2022  2022/2023  2023/2024 2024/2025 2025/2026
Stuttgart 60 67 31 113 0 43
Karlsruhe 0 6 15 0 0 13
Freiburg 20 21 0 10 0 0
Tiibingen 25 12 9 22 0 42

Anmerkung: An beruflichen Schulen sind teilweise auch noch Direktbewerber nachtriglich ein-
gestellt worden.

Offene Stellen gehen unmittelbar in die ndchstfolgende Lehrereinstellung iiber.

10. Welche an beruflichen Schulen unterrichteten Féicher sind besonders von ei-
ner Unterversorgung mit Lehrkrdften betroffen?

Zu 10.:

Die Unterrichtsversorgung hat sich im Bereich der beruflichen Schulen in den
vergangenen Jahren sukzessive verbessert und lag im Schuljahr 2024/2025 bei
99,0 %. In diesem Zug hat sich auch die Versorgung in den Bedarfsbereichen
verbessert. In allen Bereichen ohne ausreichende Anzahl an Laufbahnabsolventen
oder mit hohem Spezialisierungsgrad und geringen Bedarfen (z. B. Edelmetall-
und Schmuckverarbeitung, Gartenbau, Musikinstrumentenbau, Schienenverkehrs-
wesen) wird fiir Hochschulabsolventen mit geeignetem Abschluss der Direktein-
stieg in den beruflichen Schuldienst bei berufsbegleitender padagogischer Quali-
fizierung angeboten.

Eine schwierige Stellenbesetzungssituation besteht in den Fachrichtungen Elek-
trotechnik (Energie- und Automatisierungstechnik bzw. System- und Informa-
tionstechnik), Sanitdr-/Heizungs-/Klimatechnik, Informatik, Nahrung, Physik,
Gesundheit, Pflege und Sozialpddagogik. In einem Fldchenland sind dabei typi-
scherweise regionale Nachfrageunterschiede zu verzeichnen.

Schopper

Ministerin fiir Kultus,
Jugend und Sport



	Landtag von Baden-Württemberg
	17. Wahlperiode
	Drucksache 17 / 9678
	16.10.2025
	Kleine Anfrage
	des Abg. Dr. Stefan Fulst-Blei SPD
	und
	Antwort
	des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport
	Berufspraxis im Studium „Lehramt an Beruflichen Schulen“


